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Provinzialblatt
d er badischen P s a l z g r as s ch a f t

Nr° 9 . Mittwochs den 26ten Febmar 1806.

Landes - Verordnung .
») Diäten . Reglement .

( Beschluß ).

30 ) -Eer Pferdfourage bezieht , darf Fuhr »
oder Rittlohn nur alsdann anrechnen , wann
er außer seinem angewiesenen Dienstkreis
( falls er einen solchen har ) sich entfernt , und
alsdann , gleich demjenigen , der keinen sol-
chrnDiensikreis hat , nur in dem Fall , da er über
vier Stunden von seinem Wohnort oder Station
kn einer ununterbrochenen Reisctour sich entfer¬
nen muß , so daß ihm deßsalls oder aus son¬
stigen Ursachen seiner eigenen Pferde sich zu
bedienen nicht zugemulhet rverden kann , oder
wann wegen langem Ausbleiben deren Mit¬
nahme ungefähr einen gleichen Aufwand , als
der Gebrauch von Lehnpferden zur Hin - und
Rükreise verursache » würde . Auch in diese »
Ausnahmsfällen hat er , wann er gleich auf
mehrere Pferde Fourage harte , doch nicht
mehr zu gebrauchen und anzurechnen , als
nach Zeit und Umständen zum Transport
nöthig wäre .

zi ) Jeder mit Fourage versehene Diener ,
der in einem dieser AuSnahmSsalle ist , soll
sich seiner Pferde zum Transport bedienen ,
und hat nur aufs Pferd , das er bei sich
hatte , wann er einen halben Tag auswariS
zubringt , ein Pferdfutter , wann er , ohne
über Nacht zu bleiben , einen ganzen Tag
draußen ist, zwei Pferdfutter , und , wo er
einen ganzen Tag aus ist , und dabei über
Nacht ausbleibt , drei Futter , jedes zu zwölf
kr . für jedes Pferd , anzurechnen .

32 ) Wer zum Fahren berechtiget ist , und
eine eigene Chaise miknimmt , sei eönun , daß

er mit eigenen oder Lohnpferden fahrt , hat
von der Meile , die er außer seinem Dienstkreis
zu fahren hat , zehen kr. Chaisengeld anzu »
rechnen , wofür er aber alle Kosten für Un¬
terhalt und Reparation der Chaise , es mag
viel oder wenig dergleichen vorfallen , aufsich
leiden muß .

zz ) Derjenige Diener , der mit eigenen
Pferden reiset , und auf zwei oder mehr Pfer¬
de Fourage zur Bestallung genießt , hat daS
Recht , für einen Kutscher oder Reitknecht ,
wann er ihn außer einem Kanzlcidiener oder
Bedienten wirklich mitgenomrpen hat , eine
weitere in § . iz . bestimmte Bbdientendtät
aufzurechnen .

34 ) Niemals darf aber für Pferde , Be¬
dienten , Kutscher und Knechte , die nicht
wirklich mitgenommen worden sind , etwas
aufgerechnet werden .

35 ) Bei Ober - und Aemtern und derglei¬
chen exekutiven Stellen , zu deren Versetzung
mehrere Diener zugleich angestellt sind , sollen
niemals , es müßten dann besondere Umstän¬
de eS nothwendig machen , mehrere Mit -
beamte zugleich zu einem und demselben Ge¬
schäft auf daS Land gehen , sondern diese sol¬
len die auswärtigen Geschäfte nach , billigen
Eintheilungen und Abwechslungen versehen ,
wann nicht der Eine oder Andere derselben zu
Versetzung solcher auswärtigen Dlenstgeschaf -
te durch Zuwei ung von Pferdfourag « beson¬
ders ln den Stand geftzr wäre , ( als in wel¬
chem Fall dieser die vorzügliche Schuldigkeit
hat , solche auswärtige Verrichtungen aufsich
zu nehmen , und damit den öffentlichen Fun »
dis weitere Transportkostenzu ersparen . wann
nicht besondere , solchen falls in drm Kosten -
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Verzeichniß anzumerkende Ursachen eS unmög¬
lich gemacht hätten , und deßwegen ein nicht
bespannter Diener dießmal das Geschäft hätte

besorgen müßen , oder von solchen auswärti¬

gen Geschäften die Frage wäre , deren allei¬

nige oder abwechselnde Mitversehung dem an¬
dern Mltdiener durch Dienstinstruklion oder

Specialauftrag besonders zugewiesen wäre ) .

36 ) Wo zu einem auswärts zu verrichten¬
den Geschäft mehrere Diener zusammen wir¬
ken mäßen . als z . E . bei einer Legalsektion ,
wo der Beamte , Arzt , Wundarzt und Ak¬
tuar nöthig Ist . da soll , wann dazu eine

Lohnfuhr gebraucht wird , allemal der Erste ,
als der die Bestellung zu dirlgiren hat , sie so
machen , daß alle mit einem Gefährt tranS -

portirt werden idnnen , wo aber der ein - und
andere mir eigenem Gefährt nur unter An¬

rechnung deö PferdSfutters über Land geht ,
da ist er nicht schuldig , mehr als einen kon-

kurrirenden Diener zu sich zu nehmen , und
kann also , wo deren mehrere sind . verlan¬

gen , daß die äbrlgen für ihren Transport
nach dieser Anordnung , mithin je nach Ber -

hältniß , ob sie Pferdsourage haben oder nicht ,

sorgen .
37 ) Von dem Gulfinden solcher mehreren ,

zu einem auswärtigen Geschäft konknrriren -

den Dienern hängt es lediglich ab , ob sie einen

gemeinschaftlichen Haushalt In Absicht der

Zehrung machen , oder jeder für sich beson¬
ders seine Einrichtung treffen will , und kann

hier ohne allerseitige einvrrständliche Bewil -

ligung kein gemeinschaftlicher HauShalt statt

finden . Wo aber gemeinschaftliche Zehrung
beliebt worden ist , da sollen , weil in derRe -

?
« l wegen deS höher» Dieners der Haushalt
ostbarer wi >d , jeder an den ganzen Kosten

nach dem Verhäiinlß seiner Diäten zu jenen
der übrigen MUdiener Theil nehmen .

38 ) Wo in einem Tag auSwärtS mehrere
Geschäfte verrichtet würden , wegen deren be¬

sondere Rechnungen gemacht werden müßten
oder gemacht werden dürsten ; da darf für
all « zusammen nur Eine Diät aufgerechnet
werden , die dann unter dir verschiedenen Ge¬

schäfte nach Verhältnlß der darauf zu ver¬
wendenden Zeit zu vertheilen ist .

39 ) Kein Kostenverzeichniß darf ohne die
ordentliche Dckretur der betreffenden Stelle .
auS irgend einer öffentlichen Ltaats - Kirchen -
oder Gemeindskasse bezahlt , noch ohne solche
von Privatpersonen , wegen deren der Diener
einen besondern Auftrag harte , elngezoqen
werden . Nur Beamte können von den Pri¬
vatpersonen , für welche sie Dienst halber
auswärts ftyn müßen , ohne Dckretur ihre
Diäten - ordnungsmäßige Anrechnungen ein¬
ziehen , müßen aber die Specifikation der an¬
gerechneten und eingezogenm Kosten bei
Strafe der Geschenkuahme zu den betreffen¬
den Akten legen .

42 ) Die Kostenvcrzelchnisse müßen das Ge¬
schäft , und die dazu verwendete Tage eben
so . wie die einzelne Forderungsposten bestimmt
enthalten , und , wo leztere nicht ihre Taxe
habrn , die sic rechtfertigt , sie durch Belege
bescheinigt darlcgcn .

41 ) Derjenige Diener , der die Dckretur

zu entwerfen har , muß alle Ansätze nach die¬
ser Dtätenordnung genau prüfen , alle Un »
maase oder Uebermaase , die er findet , weg »
streichen , alle zweifelhafte Fälle , oder wo
eine Ausnahme vom Diener reclamlrt wird ,
die nicht im Gesez schon bestimmt vorgesehen ,
oder durch die Umstande nicht deutsch zu der

gesrzlich bestimmten Ausnahme qnalific rk ist,
bei seinem vorgesehen Kollcgio zur näheren
Bestimmung den Fall vorlegen , m »d bi . run¬
ter bei eigener schwerer Verantwortlichkeit sich
gegen Niemanden eine Nachsicht zu Schul¬
den kommen laßen .

42 ) Dcr Effekt dieser Verordnung soll mit
dem tyken August dieses Jahrs beginnen , so
daß alle von da an vollzogene Geschäfte dar¬

nach gerichtet werden ; biS dahin
43 ) bleibt eS jeden OrtS bet dem vorhin

Ucblichen : bei dem eS auch wegen der TagS »

pebühren verbleibet , welche jedoch nur allein
unbesoldete Diener außer der Diät für ihre
Mühwaitung zu fordern habrn ; ingleichem

wegen der GeschäftStaren , die - twa Die¬
nern zukvmmen » indem deßfalls e n OrtS ,
biS zu weiterer , auch deßfalls von U»S er¬

folgender Regullrnng die Diener sich nach dem ,



was jeden OrtS durch Gesetze oder Drensibe -
stallung hergebracht ist , zu rlchren haben .

Hiernach haben sich demnach von obg dach-
tem Tage an bis auf eine , Uns jederzeit frei
bleibende Aenderung alle Unsere Rärhe ,
Beamte und Diener , die in geistlichen oder
weltlichen Staatsämtern angestellt sind ,
weß Standes und Würden sie seien , gebüh¬
rend zu achten , so lieb lhnen ist . Unsere Un¬
gnade und ihren Schaden zu vermeiden .
Hieran geschieht Unser Wille . Gegeben un-
te Unserm größern Regiments- Staatöinsiegel .
Karlsruhe den zoten Juli 1804.
Vät. Frhr . v .Gayling . (L . S.) Vclt . Fr.Brauer.

Ad Mandatum Serenissimi
Electorisproprium.

Vdt. Gerstlacher.
Straferkenntniß .

(P . G . 8l .) Von kurfürstlichem Hof-
aericht der badischen Pfalzgrasschaft ist Joh.
Georg Wehr aus Dietzingen gebürtig , wegen
verichiedene» wiederholten Diebstählen nebst
Verurcheilung in alle Kosten und Schaden zu
2 Jahren , und 2 »ionatlld) er kahler in Mann¬
heim zu erstehender Zuchthausstrafe verur-
theilet worden , nach «berstandener Strafzeit
aber einer genauen Polizeiaufsicht mit dem
Bedrohen unterzuordnen fei , daß er bei dem
geringsten Verdacht eines ähnlichen Verge¬
hens des Aufenthalts verlustiger erkläret ,
und sämtlicher kurfürstlich badischen Landen
verwiesen werden solle. (P . G . N . 85 ) Äst
Susanns Bufackerin auf dem Gränzhosewe¬
gen zum viertenmal begangener Unzucht , zu
einer 2monatlichen peinlichen Gefängnißstrase
bei Suppe , Gemüß , Wasser und Brvd , so¬
dann in sämtliche Untersuchungskosten , wie
auch einer im Anfänge , und am Ende der
Strafzeit zu empfangenden körperlichen Züch¬
tigung von 15 Farrenzimmer- Streichen ver-
urrheiler worden . Mannheim den 7ten Fe¬
bruar ji8c>6.

Stein, Sekretär .
Bekanntmachungen .

Nachdem auf die neulich in öffentlicheBlät¬
ter ringerüktrEdlktalvorladungder Gläubiger
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deS verlebten leinlnglschen KirchenrathSLinck
ganz unerwartet anhero »achgewiesen worden
ist , daß bet dem über die Verlaßenschafts»
masse der Frau Professor Ltnck nledergesezte«
akademischen Curatorio sich noch ein baareS
Depositum von 242 st . 53 kr. befinde , und
auS den gleichfalls von lezterem nun aufge -
lteferten altern Akten erhellt , daß die Kirche«,
rath Linckische Masse noch Auchrüche auf ein
Sechstheil mehrerer Zehenden , Güllen und
Güter zu Dossenheim , Bechtheim , Biebes¬
heim u . si w . habe ; so wird hiemir zwar der,
alle dessxn ungeachtet , eintretende und scho »
erkannte Konkurs als dennoch fvrtbestehend
erkannt, die festgesezte Tagfahrt in ihrer Wir¬
kung belaßen ; der Anhang der Edikral , La¬
dung rüksichtlich des aktiven Status massae,
jedoch hierdurch dermaßen berichtiget , daß
nach dieser Lage der Sachen allerdings wohl
für die Gläubiger immer nochetwas Bedeuten¬
des zu hoffen feyn dürfte. Heidelberg de»
bten Februar 1806 .

Kurfürstl . Hofraths Kommission.
Baurtttel . Vdt. Deurer.

Den izten dieses MonatS Nachmittags
wurde in dem zum Rohrhofe gehörigen neben
dem Wege von Brühl nach Mannheim lie¬
genden Tttl . Stengelischen ntedern Forlenwal¬
de ein todreS Kind gefunden . DlrsieS Kind
ist männlichen Geschlechts , und hat z bis 4
Wochen lang gelebt , eS war bekleidet mit ei¬
nem Mädchenhäubchen von braunen Kattun
mir blauen und schwarz schattirten Blümchen ,
mit einem Mantelhemdchen von grobem Lei¬
nen , mit zerrissenem Striffel , und in zwei
alte zerrissene Wirbeln gewickelt , über wel¬
che eine diau und braun .gestreifte Binde an¬
gebracht war ; seine Hände waren besonders
in ein Sülchen Leinen gewickelt. Sämtliche
Bekleidungsstücke sind nicht qezeichnet. Von
der Mutter , der Aussetzerin oder Mörderin
vieles Kindes konnte man bisher keine Spur
entdecken . Man bringt daher dieses birmit
zu jeder Obrigkeit Wissenschaft , damit die

achgemäßen , genauen Nachforschungen ge¬
pflogen ; — und wenn diese von einigem Er¬
folge sind , und zu Entdeckung und Verhaf¬
tung der Mörderin oder deS Mörders des
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Kindes führen sollten , gefällige Nachrichthle-
her gegeben werden möge. Schwezingen den
i ^ten Februar 1806 .

Kurfürstliches Amt.
Pfister. Veit. Frei.

Gerichtliche Aufforderungen .
Ueber die Verlaßenschaftsmasse des verleb,

ten Königspfründners Heinrich von Fabris,
hatjman heute den Konkurs zu erkennen sich
bewogen gefunden . Alle diejenigen , welche
aus irgend einem Rechlstitei Anspruch an
dieselbe machen zu können glaubenwerden
daher vorgeladen , den i2ten Marz d . I .
Morgens um y Uhr vor Unterzeichneter Kom¬
mission zu erscheinen, zu liqutvlrrn und über
den Vorzug zu streiten , unter dem Rechts,
nachtheile , daß , nach Umlauf dieses als
peremptorisch gesezten Termins , sie mit ih.
ren Forderungen von gegenwärtiger Masse
gänzlich ausgeschlossen seyn sollen. Dabei
dient den von Fabris 'ischen Gläubigern dieses
zu ihrer näheren Masnahme ( daß die in
Konkurs befangene Verlaßenschaftsmasse nur
in 477 fl . 40 kr . bestehe , und kaum hlnrei »
che , diejenigen Kreditoren , welche den Ver.
lebten bis an sein Lebensende mir Kost , Klei,
düng und LoqtS unterstüzt haben , zu befrie,
digen. Heidelberg den 27ten Jäner 1806.

Kurfürst !. HofrarhS - Kommission.
Bauritkel. Veit . Dcurer.

Ueber das Vermögen deS Kaspar Hairer
zu Lobenfeld hat man den Konkurs erkannt ,
und zur Liquidation und dem streit überden
Vorzug Tagfahrt auf Donnerstag den 271 ?»
kommenden MonatS Marz anberaumt , wo¬
zu dessen sämtliche Gläubiger sub praejudicio
praeclusionis anher mit dem Anhang vor.
geladen werden , daß die Aktivmasse in 2YZ fl .
16 kr. bestehe , worauf eine Hypothekarschuld
ad 290 fl . und beträchtliches eheweibliches
Einbringen haften . Neckargemünd am izten
Februar 1806 .

Kurfürstliches Amt.
Reidel. Rettig.

( G . N . 454. ) Diejenigen , welche an den
hiesigen Schuz - und Handelsjuden Michael
Löb Neuburger, gegen welchen der förmliche

Gantproceß' erkannt worden , eine Forderung
zu haben glauben , werden zur Angabe und
Bescheinigung derselben, wie auch Nachweis
sung des Vorzugs unter Anberaumung einer
unerstreklichen Frist von 6 Wochen und dem
Rechtsnachtheile des Ausschlusses von gegen»
wärtiger Gantmasse hiermit aufgefvrdert .
Mannheim den 27» « Jäner 7 806.

Kurfürstliches Skadrvogreiamt.
Rupprecht.

Ziegler . Vdt, Stark,
f242 .) Der hiesige Burger und Schneider»

meister Joseph Trißler , welcher sich ohne
obrigkeiiliche Erlaubniß von hier entfernthat,
wird andurch aufgefvdert , unter dem Nach »
kheil , daß er sonsten nach der Landeskonstitu «
tion wie anögetretene Unterthanen behandelt ,
und seines UnterthanenrechtS verlustigk erklärt
werden solle , sich binnen 6 Wochen dahier
wieder einzufinden , und über seinen Austritt
zu verantworten. Heidelberg den 2vten Jä¬
ner 1806 .

KurfürstlichesStadtvegteiamt .
Baurittek.
Sartorius . Vät. Gruber»

(zzz .) Da sich aus der bei dem hiesigen
Burger und Kupferschmied Friedrich Kraus
vorgenommenen Vermögens- Untersuchung er»
geben , daß dessen bis jezt bekannte passiv »
das Aktivvermögen um 2434 fl. 24 kr . über,
steigen , und man daher gegen denselben den
Konkurs zu erkennen bewogen worden ; so
werden alle diejenige , welche an ermeidtcn
Kraus aus irgend einem Grunde noch eine
Forderung zu haben vermeine » , andurch vor«
geladen , dieselbe auf Mittwoch den yten
April nächsthin Morgens y Uhr dahier gchö»
riger Ordnung nach richtig zu stellen , und
über den Vorzug zu streiten , oder aber zu ge»
wärtigen , von gegenwärtiger Masse ausge»
chlossen zu werden . Heidelberg den 27len
Jäner 1806 .

KurbadischeS Stadtvogteiamt .
Baurittel.

Sartorius. Vdr. Gruber.
Ueber das Vermögen des feit lezter Pfing»

sten von seinem Hauswesen sich mit seiner
Fuhr entfernten LandfuhrmannöGeorg Bern»



Hardt Hartmanus von Gölshausen ist der
Ganrproceß erkannt , und Tagfahrt zurSchul -
denliq -stdatlon - und Vorzugsverhandlung auf
Donnerstag den bte» künftigen Monats Marz
auf dem Rachhaus zu Gölshausen anberau-
mer , welches sämtlichen Georg Hartmanni¬
schen Gläubigern zur Nachricht und Erschei¬
nung unter Strafe deö Ausschlusses bekannt
gemacht , dem abwesenden Schuldner Georg
Bernhardt Hartmann zugleich auch bedeute!
wird , sich auf gemeldten Tag zu Gölshausen
einzuft '.den , und über dle gegen ihn bereits
eingetlaqke Forderungen seine Vernehmlaßung
abzugebcn , widrigens aber zu gewärtigen,
daß gegen ihn rechtlicher Ordnung nach wer¬
de verfahren werden. Brette» den 4ten Fe¬
bruar l 8o5.

Kurfürstlich badensches Amt.
Posselr. Schiller .

(A . N . U;6 .) Gegen die Berlaßenschafts-
nraffe des kürzlich zu Rohrbach verstorbenen
Johann Michael Stclnmann , ist man nun«
mehr den förmlichen Konkurs zu erkennen be».
wogen worden . Sämtlich» noch unbekannte
Gläubiger des Verlebten werden daher öffent¬
lich htemit vorzeladen , auf Mittwoch den
l6ten April l . I . Morgens 8 Uhr sich mit
ihren Forderungen anzuinelven , und die al¬
lenfalls nöthlge Beweisurkunden sogleich mit
zur Stelle zu bringen , sofort gedacht ihre
Forderungen behdrend zu liquldlreu , oder
durch den von Amtswegen bestellten Procu-
ratorem Creditornnicommunem, Dicaste-
rialadvocaten Titl . Bachers , liguidiren zu
laßen , und demnächst über das allensallsige
Vorzugsrecht zu streiken , im Ausbleibungs-
falle aber zu gewärtigen , daß sie von dieser
Konkursmasse ein für allemal gänzlich aus¬
geschlossen werden . Heidelberg den 27ten
Jäner 1826 .

Kurfürstlich badisches Amt Oher -Heidelberg .
E teinwarz. C. A. Heim.

Dümgs .
In Vaterschafts - Kkagfachen der ledigen

AgneS Sauterin von St . Ilgen gegen den
Dackerknecht Georg Adam Schelling aus
Ober- Dörtingen im Königreich Würtemberg,
wird auf Anrufen der am fttrn huj . niederge»
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kommenen Klägerin der Beklagte, Inzwischen
sich von hier entfernt habende Schelling hiemit
aufgcfvrdert , innerhalb 3 Wochen unerstrek-
ltcher Frist sein der Sauterin vor Amt ge¬
machtes Versprechen zu erfüllen , oder sonst
nähere Erklärung abzugeben , widrigenfalls
aber zu gewärtigen » daß in Contumaciam
gegen ihn vorgefahren , und leine dahier mit
Arrest bestritte Haabe der darum bittenden
Sairlertn ausgefolgk werde. Verfügt im
kursürstl . Amte Schweztngen den i2ten Fe-
bruä» rjjoft .

Der vor kurzem im ledigen Stande verstor¬
bene hiesige Burger und Bäckermeister Frie¬
drich Preusch , har zu Gunsten seiner Halb¬
brüder eine leztwilllge Verordnung hinterlas-
sen , und seinen leiblichen Bruder Bernard
Prensch , der sich dem Vernehmen nach in
Hamburg , oder in dortiger Gegend aufhalten
soll , nur mir einem geringen Legat bedachte
Dieser wird daher aufgefodert , in Zeit z Mo¬
naten entweder selbst oder durch einen Bevoll¬
mächtigten über das Testament feines Bru¬
ders sich vor der hiesigen Justizstelle zu er¬
klären , lm UnterlaßungSfall aber zu gewär¬
tigen , daß seine etwaigen Einwendungen ge¬
gen dasselbe für versäumt erklärt werden sol¬
len. Cppingrn den i9ten Februar 1806.

Kurbadlsches Sraabsamt.
Schüz. Vdt. Staaben.

Die zum kurfürstl . Regiment Kurprinz un¬
term izten Oktober und zten Novemberd. I .
aufgesoderte Unterthanen . Söhne Valentin
Ltetnle , und Valentin Scherer , ersterer von
Kirrlach, lezterer von Dettenhekm , welche
aber der Einberufung nicht gehorchen , wer¬
den ««durch vorqeladen , sich in Zeit von z
Monaten bei hiesigem Amt einzufinden , und
über Ihr Nichterscheinen bebörig zu verant¬
worten , widrigenfalls man ntatn sie nach der
LandeSkonstirution gegen ausgetretene Unter »
tbanen verfahren werde. Phillppsburg den
2zren Deeemder >805 .

Kurfürstliches Amt.
Schoch .

Vdt. Brenfleck.
Da sich der ledige Andr. Schauermann

von Weyher , welcher zum kurfürstl . Militär
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gezogen worden ist , ohne amtliche Erlaubnlß
htuwea begeben hat , so wird derselbe hiermit
edictaliier innerhalb 3 Monaten zur Ststlr -
«nd Verantwortung über seinen Austritt, un¬
ter dem Bedrohen anhero vvrgeladen , daß
widrigenfalls gegen ihn nach der Landesken -
stitutivn wider ausgetretene Untcrthanen ver¬
fahren werde. Bruchsal den 27« » Decem -
der 1805.

Kurfürstlich badensches Landawt.
Guhmann . Franzinger.

Da sich der ledige Sebastian Kreter »von
Helmsheim , welcher zum kurfürstl . Militär
gezogen worden ist , ohne amtliche Erlaubniß
hinweg begeben har , so wird derselbe hiermit
edictaliter innerhalb 3 Monaten zur Sistlr-
nnd Verantwortung über seinen Austritt un¬
ter dem Bedrohen anhero vorgeladen, daß
widrigenfalls gegen ihn nach der LandeSkvn-
stttution wider ausgetretene Unterthanen ver¬
fahren werden solle. Bruchsal den zoten
December 1805 .

Kurfürstliches Landamt.
Guhmann . Franzinger.

Lauf » Anträge .
Der Müllermeister Joseph Wächter zu

Rauenberg gedenket seine dortige untereMüh¬
le , bestehend in zwei Mahlgängen und einem
Schälgange , nebst Hanfreibt , dann Scheuer
und Stallungen mit den bei der Mühle gele¬
genen Wlesenplätzen , und einem andern Wie-
senstük , im Felde zusammen 8 Vrkl . 11 Ru¬
then evihaltend, worauf 134 Stücke Obst¬
bäume stehen , zur öffentlichen Versteigerung
bringen zu laßen , wozu Tagrarkh auf Mitt¬
woch den ĉ trn April anberaumt worden ist .
Dieses wird den allenfallstgen Liebhabern an>
durch eröffnet , um die Mühle cinsweilen in
Augenschein zu nehmen , demnächst aber an
gedachtem Tage Vormittags 10 Uhr im Ad-
lerwirtbShaus zu Rauenberg erscheinen, und
die Gebothe abgeben zu können . Kißlau am
tZten Februar 1806 .

Kurfürstl. Amt.
Moll . Vdt . B00S .

Donnerstag den Lyren dieses Nachmittags
z Uhr , wird auf kurfürstl . HvfgerichtS - Kom¬

miss,onSzimmer , ein brillantneS Collier gegen
baare Bezahlung versteigert . Mannheim den
Uten Februar 1806 .
Kurfürstl . badische Hofgerichts « Kommission.

Vdt . FrirS.
Der dem verlebten Direktor des hiesi¬

gen Erziehunasinstituts Hrn . Winterwer»
ber zugehörige über dem Neckar gelegene ein¬
fache Garten , worauf ZOO fl . gebothen sind,
wird den rite » März nächfthin öffentlich ver¬
steigert , und dem Lezt - und Meistbiethenden
sogleich zugeschlagen. Mannheim den 24ten
Februar thoü.

Kurfürstlich - Stadtschreiberei.
Leers.

Das im Quadr . h. rz N° . 6. gelegene
Haus des Beisaßen Karl Annecker, worauf
850 fl . gebothen wurde , wird den l zten März
l . I . wiederholter Nachmittags um 3 Uhr
auf hiesigem RathhauS versteigert , und desi»
nltiv zugeschlagen. Mannheim den 8ten
Februar , 806.

Kurfürstliche Stadtschreiberek .
LeerS .

DaS im Quabr . 6 . y. N° . 11 . gelegene
Bäckermeister Andreas Relnheimerische HanS,
worauf bereits 4020 fl . gebokbcn sind , und
2 -!oo fl. zur ersten Hypothek stehen bleiben
können , wird den irren k. M. März Nach¬
mittags um z Uhr auf hiesigem RarbbauS
öffentlich wiederholt versteigert , und dem Lezt»
und Meistbiethenden definitiv zugefchlagen.
Mannheim den 8ten Februar 1806 .

Kurfürstliche Stadrschrciberri.
Leers .

Auf die Im Luadr. 6 . ro. 5 . gelegene
Behausung der verlebten Wittib deS Messer»
schmtrd Heinrich Mitschka, wurde der Betrag
von > 2by fl. gebothen , welches hierdurch mit
dem Anhang bekannt gemacht wird , daß UeS
Haus de» iztrn April l . I . Nachmittag-
um z Uhr wiederholt versteigert , und dem
Lezt» und Meistbiethenden ohne wettern Vor¬
behalt zugefchlagen werde. Mannheim den
8trn Februar 1806 .

Kurfürstliche Stadtschreiberek .
LeerS .



Mittwoch den 26t « Februar Nachmittags
um r Uhr , werden In der Behausung Lit . D .
5 . N0 . 15 . dem Zeughausvlaz gegenüber, ver¬
schiedeneMöbeln und Effekten : als Kanapee ,
Stühle , Kvmode , r Spiegel , Porzellain ,
und verschiedener Hausrath öffentlich freiwil¬
lig gegen gleich baare Bezahlung versteigert .
Mannheim den 22ten Februar 1826 .

Pachtantrag .
Donnerstag den 6ten künftigen Monats

März Nachmittags um 3 Uhr , wird im
Gasthaus zum goidnen Hecht dahier , der mit
dem 22ten April dieses Jahrs sich endigende
Fleisch- Accisbestand in hiesiger Stadt , und
zu Schlierbach auf mehrere Jahre an den
Meistbiethenden öffentlichversteigert , welches
hiemit den Liebhabern kund gemacht wird .
Heidelberg den 2otcn Februar 182Ü .

Kurfürstliche Gcfalleverwalcung .
Schmuck .

Anzeigen .
Bel Handelsmann C . B . Bodankamgvlp -

nen Brunnen wohnhaft , sind beßre Gattung
Unschlittlichter in baumwollen Tacht , das stz
um 22 kr. , wie auch frische Brunellen , und
beßte Kernftife um billigsten Preis zu haben .

Bei Schaaff und Sachs sind neue Bru
„ ellen , von der beßten Sorte Arrak , als auch
von den bereits bekannt und beiiebten Maka -
gawrine um billigen Preis zu haben .

120 " fl . liegen gegen erste gerichtliche Ver¬
sicherung auf liegende Güter zuin Auöleihe »
bereit ; Ausgeber dieses BlattS sagt wo.

Mannheimer Kirchenbuchs « Auszüge .

Gebvhrene : Den röten Februar : Eleo -
nora Wilhrlmina , Vater Bernard Schrank ,
Beisatz . K . Den r/ken : Heinrich Chri¬
stian Joseph . Vater Karl Leers , Stadt «
schreibet , K. Den rgten : Heinrich
Daniel , Vater Joh . Peter Groß , Br . u.
Handelsmann , E . R . - od . Heinrich ,
Barer Joh . Hock . Br . n . Dr . her , E . R .
eod . Matthäus , Vater Joh . Georg Bernd¬
häuffel , Br . u, Wirth , E . L. eod . Georg

6 1
Heinrich , Vater Joh . Peter Karcher , Br .
u . Schuhmacher , E . L . Den ryten : Joh .
Georg . Vater Georg Hegenscheld , Br . u.
Küfer , K . eo <i . Katharina Jakoblna , Va¬
ter Jakob Wegerlein . Br . u . Bäcker , E .
R . eod . Joh . Nikolaus , Vater Friedrich
Fuchs , Beisatz , E . R . eod . Joh . nn-
ehelich, E . R . Den 20ten : Barbara ,
Vater Joseph Anton Tarussello , Br . u .
Schreiner , K. eod . Joh . Friedrich , Va¬
ter Joh . Friedrich Schörges , Br . u . Mez -
grr , E . L . Den 2iten : Anna Snsanua
Maria Jakobina , Vater Perer Hofmann ,
Br . u. Bäcker , E . R . Den 22ten : Jo¬
hann , Vater Friedrich Mathes , Br . u.
Fuhrmann , E . R . Den 2zten : Michaels
Vater Franz Schmekenberger , K.

Gestorbene : Den r8te » Februar : Joseph »
Hilshackerin , alt 66 I . , K . Den ryten :
Franz Joseph Eschenbacher , alt 41 I . ,
K. eod . Joh . Heinrich Brautz , alt —
E . L. Den 2oten : Christoph Lang , alt
Z2 I . , K . eod . Elisabekha Rvesin , alt l
I . , E . R . Den 2iten : Elisabekha Holz,
lelterin , alt y I ., K. eod . Maria Wil -
helmina Becke , alt 2} I ., K. eod . Ma¬
rl« Anna Andriano , alt l J . , K . eod .
Philippiua Margaretha Rellin , alt 67 I .,
E . R . eod . Johanna Gertraud Brang ,
alt 2Z I . , R . W . Den 22ten : Johann
Walter , alt z^ J . , K. eod . Mathias
Dietrich , a !r 78 I . , K.

Verehelichte : Den 2Zten Februar : Frie¬
drich Jyli , Beisatz , mit Anna Maria
Höflichiu.

Heidelberger Kirchenbuchs » Auszüge .

Gebohre ne : Den 27tenJaner : Johann »
Jakobina , Barer Georg Michael Helwerth ,
Br . u . Wirth , E . R . * od . Anna Mari «
Elisabekha , Vater Jakob Schöuig , Br . u.
Schuhmacher , E . R . Den 2yren : Su - -
sanva , Barer Norbert Schenkel . Br . u.
Schneider , K. Den zoten : Anna Re¬
gina , Vater Joh . Georg Ueberle , Br . u.
Bäcker , E . R . De « zürn : Maria Ka -
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tharina , Vater Joh. Andreas Zengkdln ,
Br. u . Schuhmacher , C . R. eod . Jvh.
Friedrich , Vater Joh. Georg Schmier

',
Br. u. Mezger , E. L. Den iten Februar :
Maria Katharina , Vater Anton Polster,
Br . u . Perückenmacher , K. Den zten :
Anna Maria Margaretha und Maria Sa¬
lome, Zwillinge, Vater Jvh. TheodorSpen -
gel , Br . u. Mezger , E . L . Den Zten :
Johann Konrad , unehelich , E . R. eod .
Maria Veronika Josepha , Vater Joh .
Mich . Martin , Br. u . Fcdernfabrikant, K.
Den / ten : Adolph Heinrich Eduard , Va¬
ter Joh . Georg Klingel , Br . u. Handels¬
mann , E. R.

Gestorbene : DenrztenJaner : Joh.Aloys
Lützenbergcr , alt 56 I . , K. Den 26ten :
Heinrich Müller , alt iZ J . , K. Den
27ten : Anna Margaretha Morkelin , alt
71 I . , E . R . Den zoten : Anna Maria
Hosp , alt — K. Den ziten : Anna
ChrlstinaDietzin, alt I,E . R. Den gren
Februar : Karl Leichtlin , Meilic. Studiosus
von Karlsruhe, alt — E. L . , eod. Juliana
Katharina ioedel , alt 1 Jahr io Monat,E. R. Den 7ten : Elisabeth , unehelich ,alt 7 Wochen K .

Verehelicht : Den 2yten Janer : Anton
Stumpf » Beisaß , mit Juliana Edlrrin.

Bruchsaler Lirchenbuchs- Auszüge .
Gebohrene : Den ryten Janer : Ein Sohn

des verlebten Stadtrathsdiener Nobel . Den

2oten : Eva Katharina , Vater Br. Joh.
Krepein. Den 22ten : Katharina Elisabe«
tha , Vater Br . Franz Weinschenk . Den
2gten : Dem Br. u. Bäcker Michael Eber¬
hard ein Soh ». Den 27^ 1 : Dem Br.
Joh. Hotz , eine Tochter eod . Katharina
Elisabeth« , Vater Lorenz Mack , Br. u.
Maurer . Den 2yten : Maria Josepha ,
Vater Br . Joh. Adam KaroluS. Den
zoten : Dem Br . u . Schneider Heinrich
Münzenberger , eine Tochter, eod . Dem
Landreiter Edmund Moncheroffe, ein Sohn,
der sogleich nach der Geburt gestorben . Den
2ten Februar : Maria Margaretha , Va ,
ter Franz Peter Schmidt , Br . u . Bier¬
brauer .

Gestorbene : Den 21 ten Janer : Joh . Del«
ner , alt 68 I . Den 22ken : Gertrud Hei»
nerin , alt 52 I . Den 24ten : N . Ver -
gerin , alt 8 Tage. eod . Joh . Schramm,
alt 70 I . Den 25ten : Hr. Franz Wolff,
Hoskanzler , alt 74 I . eod. Hr . Obrist
Schwarz , alt 58 I . Den 27^ » : Elisa¬
beth a Fredin , alt 57 I . Den 28t «n :
Joh. Nepomuk Balthasar Heller , Kam¬
merdiener , alt 58 I . eod . Br. Peter
Ekart, alt 55 I . Den zoten : N . Siege¬
lin , alt 5I I . eod . Maria Josepha
Blattnerin , alt Z7 I . Den iten Febrnarr
Peter Anton Atty , alt 88 I .

Verehelicht : Den r8ten Jäner : Joh.
Peter Belz , Br. u . Müller, mit Barbara
Kaiibachin.

Fruchtpreise und viktualienschatzng .

Städte

MonatFrüchten per Mltr im MittelprciS Brvd Fleisch da« Pfund

1
fr

<=ff Korn
fl. jkr .

Gerst
fl. >kr.

Spelz
S. jkr.

Kern
fi . jkr .

Haber
fl . jkr .

Kund
Vrod
» Prd

kr.

Weck
für
1 kr .
Loth

Gem.
Brod
srkr.
Loth

ochsen

kr .
Kalb

kr.
Hackel

kr.
schwel »

nen
kr.

Manheim— 20 81 7 5 i 5yi 4 ( 59 4 >Z8 I 4r 5 r * 4 io 7i 8 lvz 6
Heidelberg— 18 7I20 61 3 4I40 8 | 45 4 > l 8 12 7 17 y 7 —

m9i 6
Bruchsal— 15 8 ! - 6 | 2o 5 l — Ivlzo 5 >l 5 ui 6 18 84 6 8 9 -

Breiten — 20 - I - 6 | i 5 5 l - - I- - I- — — — ■ — — — —
Vdenheim- 1- - I - - IH - I- - I- -
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